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1. Monografien 
 

Zusammen mit Liisa Tiittula: 
Mündlichkeit in literarischen Erzählungen. Sprach- und Dialoggestaltung in 
modernen deutschen und finnischen Romanen und deren Übersetzungen. 
Tübingen 2009: Stauffenburg Verlag. 266 S. 
 
Flugschrift. Tübingen 1999: Max Niemeyer (= Grundlagen der 
Medienkommunikation 7). 106 S. 
 
Gesprochenes Deutsch. Eine Einführung. Berlin 1997: Erich Schmidt Verlag.  
222 S. 
 

2., überarbeitete Auflage 2003.  
 3., erweiterte Auflage 2006. 

4., neu bearbeitete und erweiterte Auflage 2012. 
 
Kommunikative Stilistik zweier Sozialwelten in Mannheim-Vogelstang (Teil A: 
Die soziale Welt des gebildeten Bürgertums. Teil B: Die soziale Welt der Politik 
und der Frauenemanzipation.). (Schriften des Instituts für deutsche Sprache. Bd. 
4.4. Kommunikation in der Stadt, hg. von Friedhelm Debus, Werner Kallmeyer, 
Gerhard Stickel). Berlin, New York 1995: de Gruyter. 558 S. 
 
Deutsche Flugschriften 1460-1525. Textsortengeschichtliche Studien. Tübingen 
1983: Max Niemeyer (= Reihe Germanistische Linguistik 45). 368 S. [Habilitati-
onsschrift]. 
 
Dialogsteuerung in Interviews. Ansätze zu einer Theorie der Dialogsteuerung mit 
empirischen Untersuchungen von Politiker-, Experten- und Starinterviews im 
Rundfunk und Fernsehen. München 1979: Hue-ber (= Heutiges Deutsch I/15). 
351 S. [Dissertation]. 
 
 
 

2.  Aufsätze in Zeitschriften und Sammelbänden 
 
 
2019 
 
  Der Streit um Glaube und Kirche in der Publizistik des 16. Jahrhunderts. 
   In: Frank Kleinehagenbrock / Dorothea Klein / Anuschka Tischer /  
   Joachim Hamm (Hg.): Reformation und katholische Reform zwischen  
   Kontinuität und Innovation. Würzburg, 267-303.  
 

„Wir ham dit ja kaum fassen können, wir ham dit eigentlich nich geglaubt“.  
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  Wie Ost- und Westberliner/innen ihren Unglauben, ihr Unverständnis und  
  ihre Überraschung nach der Nachricht von der Öffnung der Berliner Mauer  
  am 9. November 1989 narrativ rekonstruieren. 
   In: Norbert Dittmar / Christine Paul (Hg.): Sprechen im Umbruch.  
   Zeitzeugen erzählen und argumentieren rund um den Fall der Mauer im  
   Wendekorpus. Mannheim, 81-105. [Wiederabdruck des Aufsatzes von  
   2013]. 
 
2017 
 

Dialogisches und Dialoge bei Martin Luther. 
 In: Norbert Richard Wolf (Hg.): Martin Luther und die deutsche Sprache –  
 damals und heute. Heidelberg, 113-134. 

 
Kurzfassung: 
Dialogisches und Dialoge bei Martin Luther. 
 In: Der Sprachdienst 4-5/17, 204-213. 

 
 
2016 

Verbale Aggressionen und Streitgespräche – und was die Linguistik dazu zu sagen 
hat.  

   In: Friedemann Vogel / Janine Luth / Stefaniya Ptashnyk (Hg.):  
   Linguistische Zugänge zu Konflikten in europäischen  
   Sprachräumen. Korpus – Pragmatik – kontrovers. Heidelberg, 45- 
   74. [Überarbeitete Version des Aufsatzes von 2013]. 
 
  Wie lassen aus Hitlerdeutschland geflohene Juden Nationalsozialisten  
  sprechen? 
   In: Simona Leonardi / Eva-Maria Thüne / Anne Betten (Hg.):  
   Emotionsausdruck und Erzählstrategien in narrativen Interviews.  
   Analysen zu Gesprächsaufnahmen mit jüdischen Emigranten.  
   Würzburg, 261-300. 
 
  Ein linguistischer Abschied von Günter Grass: ‚Vonne Endlichkait‘.  
   In: Studia Germanistica 18, 41-56. 
 

Zunehmende Verhärtung. Textlinguistische Vergleiche derselben Szene in Ernst 
Jüngers ‚Kriegstagebuch‘, im Roman ‚In Stahlgewittern‘ und in der 
Essaysammlung ‚Der Kampf als inneres Erlebnis‘.  
 In: Studia Germanistica 19, 93-106. 
 

 
 
2015 
 
  Stilwandel in akademischen Abschlussarbeiten – Texte von Studierenden  
  der neueren deutschen Literatur aus den Jahren 1966-1968 und 2009- 
  2011. 
   In: Kersten Sven Roth / Jürgen Spitzmüller / Birte Arendt / Jana   
   Kiesendahl (Hg.): Sprache, Universität, Öffentlichkeit. Festschrift für  
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   Jürgen Schiewe. Bremen, 187-216. 
 
  Vom Verhör zur Disputation. Textsortenwandel bei der Bearbeitung 

kirchlicher Verhörtexte in reformatorischen Flugschriften von 1522 bis 1527. 
 In: Gerhard Blanken / Claudia Schmidt (Hg.): Besondere  
 Kommunikationen und Linguistik. (Mentale Sprachverarbeitung 7),  
 Aachen, 171-208. 
 
Dialogisch vermittelte Verhaltens- und Sprachkritik in den Letzten Tagen der 
Menschheit von Karl Kraus. 
  In: Evolution and Transformation of Discourses: Linguistic and  
 Socio-Cultural Aspects. Ed. by Samara State University. Faculty of  
 Philology. Samara: Samara Univ. Publishing House, 172-193. 

 
 
2014 

Seufzen, weinendes und lächelndes Sprechen: Gefühls-Kongruenzen und Gefühls-
Inkongruenzen beim Sprechen über emotionale Momente nach der Öffnung der 
Mauer.  

In: Lenka Vaňková (Hg.): Emotionalität im Text. Tübingen, 123-140. 
 
  Zusammen mit Werner Kallmeyer: 

Ethnografische Dialoganalyse. 
 In: Sven Staffeldt / Jörg Hagemann (Hg.): Pragmatiktheorien.  
 Analysen im Vergleich. Tübingen, 83-104.  

 
Zusammen mit Franz-Josef Berens: 
Forschungsstelle Freiburg. 

In: 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. Ansichten und Einsichten. 
Mannheim, 99-108. 
 

Zusammen mit Eva-Maria Thüne: 
Dialoge in erzählender Literatur. Pragma- und dialoglinguistische Analysen  
am Beispiel der „Blechtrommel“ von Günter Grass. 
  In: Der Deutschunterricht 2/2014, 36-49. 

 
. 
 

2013 
  „Wir ham dit ja kaum fassen können, wir ham dit eigentlich nich geglaubt“.  
  Wie Ost- und WestberlinerInnen ihren Unglauben, ihr Unverständnis und  
  ihre Überraschung nach der Nachricht von der Öffnung der Berliner Mauer  
  am 9. November 1989 narrativ rekonstruieren. 
   In: Studia Germanistica (Ostrava) 12, 53-71. 
 
  Tonband und Videokamera als Erkenntnisinstrumente zur Untersuchung  
  mündlicher Kommunikation. 
   In: Iva Kratochvílová / Norbert Richard Wolf (Hg.): Grundlagen der 
   sprachwissenschaftlichen Quellenkunde. Tübingen, 135-144. 
 
  Verbale Aggressionen und Streitgespräche – und was die Linguistik dazu  
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  zu sagen hat. 
In: Sergej Dubinin (Hg.): Sprach- und Diskurswandel. Internationaler 
Sammelband zum 40-jährigen Jubiläum der Germanistik an der 
Staatsuniversität Samara. Samara: Verlag der Staatsuniversität, 108-138. 

  
Narrative Selbstdarstellung des Ich-Erzählers im Kontrast zu anderen Personen.  
 In: Josefa Contreras / Ana Giménez / María Labarta (Hg.):  
 Performance als Fremd- und Fachsprache, Linguistik und  
 Kulturwissenschaft. Publikation der Federación de Asociadones de  
 Germanistas en Espana (fage). DVD. München: Hueber: Editorial  
 Idiomas, 165-185. 

 
 
2012 
  Raumdarstellungen in Alltagserzählungen. 
   In: Friederike Kern / Miriam Morek / Sören Ohlhus (Hg.): Erzählen  
   als Form – Formen des Erzählens. Berlin/Boston, 161-200. 
 

Syntaktische Zusätze zu abgeschlossenen Sätzen bei Martin Walser.  
   In: Franciszek Grucza (Hg.): Vielheit und Einheit der Germanistik 

weltweit. (= Publikationen der Internationalen Vereinigung für  
Germanistik (IVG)), Band 4: Sprache in der Literatur, Frankfurt a.M.,  
97-102. 

 
2011 

Narrative Formen von Fluchterzählungen deutschsprachiger emigrierter Juden in 
der Nazizeit.  

In: Eva-Maria Thüne / Anne Betten (Hg.): Sprache und Migration.  
Linguistische Fallstudien. Rom, 17-51.(Auch in: Simona Leonardi /  
Eva-Maria Thüne / Anne Betten (Hg.): Emotionsausdruck und  
Erzählstrategien in narrativen Interviews. Analysen zu   
Gesprächsaufnahmen mit jüdischen Emigranten. Würzburg, 261- 
300. 

 
 
Antirömische Polemik in Kaspar Goldwurms ‚Wunderwerck und Wunderzeichen 
Buch‘ (1557). 

In: Max Siller (Hg.): Kaspar Goldwurm Athesinus (1524-1559). Zur 450. 
Wiederkehr seines Todesjahres. Akten des 6. Symposiums der Sterzinger 
Osterspiele. Sterzing, 6.-8. April 2009. Innsbruck, 191-206. 

 
2010 

Brutalität und Schamverletzung in öffentlichen Polemiken des 16. Jahrhunderts. 
In: Sybille Krämer / Elke Koch (Hg.): Gewalt in der Sprache. Rhetoriken 
verletzenden Sprechens. München, 97-123. 

 
Kommunikative Funktionen von Sprecher- und Adressatennamen in  
Gesprächen. 

In: Nicolas Pepin / Elwys De Stefani (Hg.): Eigennamen in der  
 gesprochenen Sprache. Tübingen, 197-199. 
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Demonstrationen von Gefühlsexpressionen. Exemplarische Untersuchungen an 
authentischen Gesprächen.  

In: Studia Germanistica 6 (= Acta Facultatis Philosophicae  
Universitatis Ostraviensis), 155-164. 

  
Grammatik und gesprochene Sprache. 

In: Mechthild Habermann (Hg.): Grammatik wozu? (= Duden Thema  
Deutsch Bd.11). Mannheim, Zürich, 112-125. 

 
 Probleme beim Erstellen und Auswerten gesprochensprachlicher Korpora. 
  In: Iva Kratochvílová / Norbert Richard Wolf (Hg.): Kompendium  
  Korpuslinguistik. Eine Bestandsaufnahme aus deutsch- 
  tschechischer Perspektive. Heidelberg, 67-74. 

 
Von sich selbst oder dem direkten Adressaten in der 3. Person sprechen.  

In: Werner Kallmeyer / Ewald Reuter / Jürgen Schopp (Hg.): Perspektiven 
auf Kommunikation. Festschrift für Liisa Tiittula zum 60. Geburtstag. 
Berlin, 163-184. 

 
Welches gesprochene Deutsch und welche Eigenschaften des  
 gesprochenen Deutsch soll man beim Zweitspracherwerb lehren?  
  In: Marina Foschi / Marianne Hepp / Eva Neuland / Martine Dalmas  
  (Hg.): Text und Stil im Kulturvergleich. Pisaner Fachtagung 2009  
  zu interkulturellen Wegen Germanistischer Kooperation. München,  
  66-77. 
 
Vergleichbares und Unvergleichbares bei mündlichen und schriftlichen Texten.  
  In: Norbert Dittmar / Nils Bahlo (Hg.): Beschreibungen für  
  gesprochenes Deutsch auf dem Prüfstand. Analysen und  
  Perspektiven. Frankfurt/M., 1-22. 

 
 

2009 
 

Urkunde, Vortrag, „Zettel“, Gespräch: Wie der Domvikar Bernhard Ruß im Jahre 
1482 mit unterschiedlichen Medien eine Werbung bei Kaiser Friedrich III. 
vorbrachte. 

In: Fest-Platte für Gerd Fritz. Hg. und betreut von Iris Bons, Dennis 
Kaltwasser und Thomas Gloning. Gießen. 18.02.2009. URL: 
http://www.festschrift-gerd-fritz.de/files/schwitalla_2008_urkunde-vortrag-
zettel-gespraech.pdf. 

 
Intercultural Differences: Speaking personally in a bureaucratic-institutional 
context.  

In: Gabriella B. Klein / Sandro Caruana (eds.): Intercultural 
Communication in Bureaucratic and Institutional Contexts. Perugia, 165-
181. 

 
Zusammen mit Eva Thüne: 
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Die Analyse von Gesprächen der erzählenden Literatur mit gesprächs-
linguistischen Mitteln. Dargestellt an einem Dialog in Christoph Heins Die 
Vergewaltigung (1989).  

In: Studia Germanistica 4 (= Acta Facultatis Philosophicae Universitatis 
Ostraviensis), 45-66 

 
Verschärfte Bedingungen für das Argumentieren im Gespräch.  

In  Joachim Knape (Hg.): Rhetorik im Gespräch. Ergänzt um Beiträge zum 
Tübinger Courtshiprhetorik-Projekt. Berlin, 177-198. 

  
Wortsuche, Wortkritik und Wortkampf in Wolf Haas‘ Dialogroman „Das Wetter 
vor 15 Jahren“. 

In: Monika Dannerer / Peter Mauser / Hannes Scheutz / Andreas E. Weiss 
(Hg.): Gesprochen – geschrieben – gedichtet. Variation und Transformation 
von Sprache. Berlin, 116-130. 

 
Sprachvariation als Ressource für unterschiedliche Stimmen des Ichs. 

In: Peter Gilles / Joachim Scharloth / Evelyn Ziegler (Hg.): Variatio delectat. 
Empirische Evidenzen und theoretische Passungen sprachlicher Variation. 
Frankfurt/M. etc., 215-237. 

      
Soziale und interaktive Ausgrenzung im Gespräch. Beispiele aus dem Alltag und aus 
der Literatur. 

In: Nikolaj Rymar / Sergej Dubinin (Hg.): Graniza v Jazyke, Literature i 
Nauke. [Grenze in der Sprache, Literatur und Wissenschaft.  Akten des VI. 
Kongresses der Russischen Gesellschaft der Germanisten in Samara, 9.-11. 
Oktober 2008. = Russkaja Germanistica Vol. VI]. Moskau, 289-302. 

 
 

2008 
Strategien der Konfliktvermeidung im erzählerischen Werk Hans-Ulrich Treichels.  

In: Sprache und Literatur 39, 43-56. 
 
Der Stadtteil als Erfahrungsraum für die interaktive Konstruktion sozialer 
Identitäten. Das Beispiel Mannheim.  

In: Maria Katarzyna Lasatowicz (Hg.): Städtische Räume als kulturelle 
Identitätsstrukturen. Schlesien und andere Vergleichsregionen. Berlin, 249-
262. 

 
Erzählen, Zitieren, Vergleichen. Drei sprachlich-kommunikative Verfahren zur 
Konstruktion von sozialer Identität und Andersheit.  

In: Thomas Krefeld (Hg.): Sprachen und Sprechen im städtischen Raum. (= 
Spazi Communicativi / Kommunikative Räume Bd. 2). Frankfurt/M., 17-32. 

 
Sprachkritik im Gespräch. 

In: Aptum 4, 21-42. 
 
Sprachwandel durch gesprochene Sprache in öffentlichen Texten nach 1945.  

In: Maria Clotilde Almeida / Bernd Sieberg / Anna Maria Bernardo (eds.): 
Questions on Language Change. Lissabon, 27-49. 
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2007 

Metaphern als Mittel der Textkohärenz. 
In: Studia Germanistica 2 (= Acta Facultatis Philosophicae Universitatis 
Ostraviensis. 233/2007), 107-122. 

 
Wenn Fundamentalisten miteinander streiten. Aporien der Flugschriftenkontroverse 
um die Vertreibung der Protestanten aus dem Hochstift Würzburg 1588-90.  

In: Stephan Habscheid / Michael Klemm (Hg.): Sprachhandeln und 
Medienstrukturen in der politischen Kommunikation. Tübingen, 91-112. 
 

Gescheiterte Gespräche. Kommunikationsversuche zwischen Eltern und Kind in 
Hans-Ulrich Treichels Novelle Der Verlorene. 

In: Akten des XI. Internationalen Germanistenkongresses Paris 2005 
„Germanistik im Konflikt der Kulturen“. Hg. v. Jean-Marie Valentin. Bd. 10. 
(= Jahrbuch für Internationale Germanistik, Reihe A, Bd. 86). Bern etc., 259-
264. 

 
2006 
 

„Kommunikation in der Stadt“. Ein Rückblick auf ein Projekt Werner Kallmeyers.  
In: Deutsche Sprache. 34, 122-134. 

 
Kommunikative Funktionen von tun als Hilfsverb.  

In: Susanne Günthner, Wolfgang Imo (Hg.): Konstuktionen in der Interaktion. 
Berlin, New York, 127-152. 

 
Zusammen mit Ruth Betz: 
Ausgleichsprozesse zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit.  

In: Eva Neuland (Hg.): Sprachvariation und Sprachunterricht. Frankfurt/M. 
etc., 389-402. 

 
Gespräche über Gespräche. Nach- und Nebengespräche über ausgeblendete Aspekte 
einer Interaktion. 

In: Gesprächsforschung – Onlinezeitschrift zur verbalen Interaktion. Ausgabe 
7, 229-247 (www.gespraechsforschung-ozs.de). 

 
 
2005 

Verdirbt die Jugend unsere Sprache? Vier Thesen zum Sprechverhalten von 
Jugendlichen.  

In: Unterfränkisches Dialektinstitut. Würzburger Sendbrief vom 
Dialektforschen. Nr. 6, Mai 2005, 3f.  

 
Sprach- und Dialoggestaltung in Andreas Maiers Roman Wäldchestag. 

In: Anne Betten / Monika Dannerer (eds.): Dialogue Analysis IX: Dialogue in 
Literature and the Media. Selected Papers from the 9th IADA Conference, 
Salzburg 2003. Part 1: Literature. Tübingen, 183-195. 

 
 
2003 
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Zusammen mit Ichiro Marui: 
Aprire (e chiudere) una telefonata: un’ analisi contrastiva tedesco-giapponese.  

In: Eva-Maria Thüne / Simona Leonardi (Hg.): Telefonare in Diverse Lingue. 
Organizzazione sequenziale, routine e rituali in telefonate di servizio, di 
emergenza e fàtiche. Pavia, 210-248. 

 
(Auf Deutsch unter dem Titel “Telefongespräche beginnen (und beenden) – 
deutsch-japanisch kontrastiv“ erschienen in: Kairos (Fukuoka, Japan) 42, 
2004, 14-58. URL: www.kyusan-u.ac.jp/J/hoguti/kai1-37/kai-zf/marui-
schwtll.pdf) 

 
‚Negatives Face’, ‚positives Face’ etc. Was Gesprächsanalytiker von Erving 
Goffman lernen können. 

In: Aspekte der Herausbildung und des Funktionierens der westgermanischen 
Sprachen. Internationaler wissenschaftlicher Sammelband. Staatsuniversität 
Samara, Lehrstuhl für deutsche Philologie. Samara, 14-31. 

 
Unterschiede zwischen authentischer und simulierter gesprochener Sprache in 
fiktionalen Texten.  

In: Studien zur deutschen Sprache und Literatur. Festschrift für Konrad Kunze 
zum 65. Geburtstag. Hg. von Václav Bok, Ulla Williams und Werner 
Williams-Krapp. Hamburg, 371-388. 

 
 
2002 

Frauen als Autorinnen in der reformatorischen Öffentlichkeit. Der Streit um das 
Recht des öffentlichen Worts. 

In: Elisabeth Cheauré / Ortrud Gutjahr /, Claudia Schmidt (Hg.): 
Geschlechterkonstruktionen in Sprache, Literatur und Gesellschaft. 
Gedenkschrift für Gisela Schoenthal. Freiburg, 281-304. 

 
Kleine Wörter. Partikeln im Gespräch.  

In: Jürgen Dittmann / Claudia Schmidt (Hg.): Über Wörter. Grundkurs 
Linguistik. Freiburg, 259-281. 

 
Kleine Botschaften. Telegramm- und SMS-Texte.  

In: Osnabrücker Beiträge zur Sprachtheorie 64, 5-28. (= Briefkultur im 20. 
Jahrhundert. Hg. von Eva-Lia Wyss).  

 
Komplexe Kanzleisyntax als sozialer Stil. Aufstieg und Fall eines sprachlichen 
Imponierhabitus.  

In: Inken Keim / Wilfried Schütte (Hg.): Soziale Welten und kommunikative 
Stile. Festschrift für Werner Kallmeyer zum 60. Geburtstag. Tübingen, 379-
398. 

 
Die Inszenierung von Gerichtsverhandlungen im Fernsehen – „Streit um Drei" 
(ZDF) und „Richterin Barbara Salesch" (Sat.1).  

In: Ulrike Haß-Zumkehr (Hg.): Sprache und Recht. 37. Jahrestagung des 
Instituts für Deutsche Sprache. Berlin, New York, 39-53. 
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Kohäsion statt Kohärenz. Bedeutungsverschiebungen nach dem Sprecherwechsel – 
vornehmlich in Streitgesprächen.  

In: Arnulf Deppermann / Thomas Spranz-Fogasy (Hg.): be-deuten. Wie 
Bedeutung im Gespräch entsteht. Tübingen, 106-118. 
 

Zusammen mit Irmgard Elter: 
Anglizismen im heutigen Deutsch. 

In: Félix San Vicente (ed.): L'inglese e le altre lingue europee. Studi sull' 
interferenza linguistica. Bologna, 115-130. 

 
Dialogisches im Reuchlin-Pfefferkorn-Streit. 

In: Daniela Hacke / Bernd Roeck (Hg.): Die Welt im Spiegel. Johannes 
Reuchlin und seine Zeit. (= Pforzheimer Reuchlinschriften Bd. 18). Stuttgart, 
169-186. [Erweiterte deutsche Version des englischen Aufsatzes von 1999]. 

 
 
2001 

Lächelndes Sprechen und Lachen als Kontextualisierungsverfahren. 
In: Kirsten Adamzik / Helen Christen (Hg.): Sprachkontakt, Sprachvergleich, 
Sprachvariation. Festschrift für Gottfried Kolde zum 65. Geburtstag. 
Tübingen, 325-344. 

 
Schreibstile von Laien in der Zeit der frühen Reformation. 

In: Eva-Maria Jakobs / Annely Rothkegel (Hg.): Perspektiven auf Stil. 
Tübingen, 459-478. 

 
Nietzsche's Use of Metaphors: Semantic Processes and Textual Procedures.  

In: Journal of Nietzsche Studies, Vol. 22, 64-87. (Preprint in: "Nietzsche's 
Use of Language. Nietzsches Gebrauch der Sprache". Kolloquium vom 21. - 
23. Sept. 2000, Katholieke Universiteit Nijmegen, 55-67). 

 
 
2000 

Wandlungen eines Mediums. Sprachliche Merkmale öffentlicher Briefe von Laien 
in der Reformationszeit. 

In: Irmhild Barz / Ulla Fix / Marianne Schröder / Georg Schuppener (Hg.): 
Sprachgeschichte als Textsortengeschichte. Festschrift zum 65. Geburtstag 
von Gotthard Lerchner. Frankfurt/M. etc., 261-279. 

 
"Mit Händen und Füßen reden". Sprachliche und nicht-sprachliche Symbolsysteme 
in der mündlichen Kommunikation. 

In: Theodor Berchem / Winfried Böhm / Martin Lindauer (Hg.): Weltwunder 
Sprache. 10. Würzburger Symposium der Universität Würzburg. Stuttgart, 
209-233. 

 
 Medienwandel und Reoralisierung. Phasen sprechsprachlicher Nähe und Ferne in 
der deutschen Sprachgeschichte. 

In: Dorothea Klein (Hg.): Vom Mittelalter zur Neuzeit. Festschrift für Horst 
Brunner. Wiesbaden, 669-689. 
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1999 
The Use of Dialogue in Early German Pamphlets. On the Constitution of Public 
Involvement in the Reuchlin-Pfefferkorn-Controversy. 

In: Historical Dialogue Analysis. Ed. by Andreas H. Jucker, Gerd Fritz and 
Franz Lebsanft. Amsterdam, Philadelphia, 111-137. 

 
Zusammen mit Robert Bannert: 
Äußerungssegmentierung in der deutschen und schwedischen gesprochenen 
Sprache. 

In: Deutsche Sprache 27, 314-335. 
(Englisches Abstract in: Fonetik 2000, Proceedings of the Swedish 
Phonetics Conference, University of Skövde, 29-32). 

 
 
1998 

Die vom Körper gelöste Stimme. Literarische Verarbeitungen des neuen Mediums 
"Telefon". 

In: Werner Holly / Bernd Ulrich Biere (Hg.): Medien im Wandel. Opladen, 
13-34. 

 
„ich mach nur kleyn sexternlin und deutsche prediget". Martin Luther als 
Publizist. 

In: Blick. Organ des Universitätsbundes Würzburg 1/98, 146-154. 
 
Kommunikationsprobleme zwischen Ost- und Westdeutschen. 

In: Deutschunterricht in Japan 1998/3, S. 3-21. (Erschien auch im Rundbrief 
des Internationalen Deutschlehrerverbandes Nr. 63/64, 1999/2000; gekürzt 
in: Deutsch: Lehren und Lernen No. 23, Spring 2001, 18-20). 

 
 
1997 

Verbale Machtdemonstrationen. 
In: Etienne Pietri (Hg.): Dialoganalyse V. Referate der 5. Arbeitstagung 
Paris 1994. Tübingen, 125-134. 

 
Textsortenstile und Textherstellungsverfahren in Ehetraktaten des 15. und 16. 
Jahrhunderts. 

In: Rüdiger Schnell (Hg.): Text und Geschlecht. Mann und Frau in 
Eheschriften der frühen Neuzeit. Frankfurt/M. (= suhrkamp taschenbuch 
wissenschaft 1322), 79-114. 

 
Zum Textsortenfeld narrativer mündlicher Texte. 

In: Franz Simmler (Hg.): Textsorten und Textsortentraditionen. Bern, 
Berlin, Frankfurt/M. etc., 41-62. 

 
 
1996 

Welche Kategorien braucht man für die Beschreibung kulturunterschiedlichen 
Sprechens? Erfahrungen aus einem Projekt. 

In: Energeia (Tokyo) 21, 1-24. 
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Telefonprobleme. (Leidvolle) Erfahrungen mit einem neuen Medium. 
In: Zeitschrift für Germanistische Linguistik 24, 153-174. 

 
Beziehungsdynamik. Kategorien für die Beschreibung der Beziehungs-gestaltung 
sowie der Selbst- und Fremddarstellung in einem Schlichtungs-gespräch. 

In: Werner Kallmeyer (Hg.): Gesprächsrhetorik. Rhetorische Verfahren im 
Gesprächsprozeß. Tübingen, 279-349. 

 
Herr und Knecht auf dem Polizeirevier. Das Werben um Kooperation und 
zunehmende Aussageverweigerung in einer polizeilichen Beschuldigten-
vernehmung. 

In: Folia Linguistica XXX/3-4, 217-244. 
 
 
1995 

Zusammen mit Werner Holly: 
"Explosiv – der heiße Stuhl" – Streitkultur im kommerziellen Fernsehen. 

In: Stefan Müller-Doohm / Klaus Neumann-Braun (Hg.): Kultur-
inszenierungen. Frankfurt/M. (= edition suhrkamp NF 937), 59-88. 

 
Zusammen mit Werner Nothdurft: 
Gemeinsam musizieren. Plädoyer für ein neues Leitbild für die Betrachtung 
mündlicher Kommunikation. 

In: Der Deutschunterricht 47, 30-42. 
 
Die narrative Textstruktur der ursprünglichen Josefsgeschichte. 

In: Harald Schweizer (Hg.): Computerunterstützte Textinterpretation. Die 
Josefsgeschichte beschrieben und interpretiert im Dreischritt: Syntax – 
Semantik – Pragmatik. Band I: Textbeschreibung und -interpretation. 
Tübingen, Basel, 240-283. 

 
 
1994  

The concept of dialogue from an ethnographgic point of view. 
In: Edda Weigand (ed.): Concepts of dialogue. Considered from the per-
spective of different disciplines. Tübingen, 15-35.  
 

Die Vergegenwärtignung einer Gegenwelt. Sprachliche Formen der sozialen 
Abgrenzung einer Jugendlichengruppe in Vogelstang 
 
und:  
 
Sprachliche Ausdrucksformen für soziale Identität beim Erzählen. 

In: Werner Kallmeyer (Hg.): Kommunikation in der Stadt. Teil 1. Exempla-
rische Analysen des Sprachverhaltens in Mannheim. (= Schriften des IDS 
Bd. 4.1.). Berlin, New York, 467-509 und 510-577. 

 
Poetisches in der Alltagskommunikation. 

In: Dieter W. Halwachs u.a. (Hg.): Sprache, Onomatopoiie, Rhetorik, 
Namen, Idiomatik, Grammatik. Festschrift für Karl Sornig zum 65. 
Geburtstag. (= Grazer Linguistische Monographien 11). Graz, 197-212. 
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Vom Sektenprediger- zum Plaudererton. Beobachtungen zur Prosodie von Politi-
kerreden vor und nach 1945. 

In: Heinrich Löffler / Karlheinz Jakob / Bernhard Kelle (Hg.): Texttyp, 
Sprechergruppe, Kommunikationsbereich. Studien zur deutschen Sprache in 
Geschichte und Gegenwart. Festschrift für Hugo Steger zum 65. Geburtstag. 
Berlin, New York, 208-224. 

 
 
1993  

Zusammen mit Inken Keim:   
Formen der Höflichkeit – Merkmale sozialen Stils. Am Beispiel zweier Frauen-
gruppen aus unterschiedlichen sozialen Welten. 

In: Germanistik und Deutschunterricht im historischen Wandel. Vorträge 
des Augsburger Germanistentags 1991. Hg. von Johannes Janota. Bd. 1, 
Vielfalt der kulturellen Systeme und Stile. Tübingen, 129-145.  

 
Namenverwendung und Gesprächskonstitution. 

In: Heinrich Löffler (Hg.): Dialoganalyse IV. Referate der 4. Arbeitstagung 
Basel 1992. Teil 1. Tübingen, 359-365.  

 
Textsortenwandel in den Medien nach 1945 in der Bundesrepublik Deutschland. 
Ein Überblick. 

In: Bernd Ulrich Biere / Helmut Henne (Hg.): Sprache in den Medien nach 
1945. Tübingen, 1-29. 

 
1992  

Comments on Margret Selting: Intonation as a Contextualization Device. [Zum 
Thema: The Changing of Activity Types in Story-Telling]. 

In: Peter Auer / Aldo di Luzio (eds.): The Contextualization of Language. 
Amsterdam, Philadelphia, 259-271. 

 
Neue Aspekte bei der Analyse gesprochener Sprache. 

In: Die Deutsche Literatur. Hg. von der Gesellschaft für Germanistik, Kan-
sai Universität, Osaka, 36, 99-129.  

 
Der soziolinguistische Blick auf Sprache und Kommunikation. 

In: Peter H. Mettler (Hg.): "Unkonventionelle" Aspekte zur Analyse von 
Sprache, Kommunikation und Erkenntnis (= Veröffentlichungen aus Lehre, 
angewandter Forschung und Weiterbildung der Fachhochschule Wiesbaden 
Bd. 21). Wiesbaden, 17-61.  

 
Über einige Weisen des gemeinsamen Sprechens. Ein Beitrag zur Theorie der Be-
teiligungsrollen im Gespräch. 

In: Zeitschrift für Sprachwissenschaft 11, 68-98.  
 
 
1991  

Das Illustrieren - eine narrative Textsorte mit zwei Varianten. 
In: Jürgen Dittmann / Hannes Kästner / Johannes Schwitalla (Hg.): Erschei-
nungsformen der deutschen Sprache. Literatursprache, Alltagssprache, 
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Gruppensprache, Fachsprache. Festschrift zum 60. Geburtstag von Hugo 
Steger. Berlin, 189-204.  

 
Sozialstilistische Unterschiede beim Umgang mit dem "positiven Image". Beob-
achtungen an zwei Frauengruppen. 

In: Eijiro Iwasaki / Yoshinori Shichiji (Hg.): Begegnung mit dem 'Fremden'. 
Akten des VIII. Internationalen Germanisten-Kongresses Tokyo 1990, Band 
4. München, 473-482.  

 
 
1990 

Sprachvariation und der Wechsel des Sprecher-Ichs. Selbstdarstellung, 
Imagewahrung und andere Funktionen beim Code-Switching in einer Frauengrup-
pe. 

In: Margot Pätzold / Petra Lindemann (Hg.): Kommunikationstagung 1989. 
Internationale  Arbeitstagung in Wulkow, 18.-20. April 1989. (= 
Linguistische Studien, Reihe A, Bd. 199). Berlin, 55-65.  

 
Zusammen mit Hannes Kästner und Eva Schütz: 
"Dem gmainen  Mann zu guttem Teutsch gemacht". Textliche Verfahren der Wis-
sensvermittlung in frühneuhochdeutschen Fachkompendien. 

In: Anne Betten (Hg.): Neuere Forschungen zur historischen Syntax des 
Deutschen. Referate der Internationalen Fachkonferenz Eichstätt 1989. Tü-
bingen, 205-223.  

 
1989  

La comunicazione nella città (intervista). 
In: Gabriella Klein (ed.): Parlare in città. Studi di sociolinguistica urbana. Ga-
latina, 39-46. 

 
Zusammen mit Ludger Hoffmann:  
Äußerungskritik. Oder: Warum Philipp Jenninger zurücktreten mußte. 

In: Sprach-Report 1/89, 5-9.  
 
Zusammen mit Inken Keim:  
Soziale Stile des Miteinander-Sprechens: Beobachtungen zu  Formen der Kon-
fliktbearbeitung in zwei Frauengruppen. 

In: Volker Hinnenkamp / Margret Selting (Hgg.): Stil und Stilisierung. Arbei-
ten zur Interpretativen Soziolinguistik. Tübingen, 83-121.  

 
Zusammen mit Jürgen Streeck: 
Subversive Interaktionen. Sprachliche Verfahren der sozialen Abgrenzung in einer 
Jugendlichengruppe. 

In: Volker Hinnenkamp / Margret Selting (Hg.): Stil und Stilisierung. Arbei-
ten zur interpretativen Soziolinguistik. Tübingen, 229-251.  

 
1988  

Erzählen als gemeinsame Versicherung sozialer Identität. 
In: Wolfgang Raible (Hg.): Zwischen Festtag und Alltag. Zehn Beiträge zum 
Thema 'Mündlichkeit und Schriftlichkeit' (= ScriptOralia 2). Tübingen, 111-
132.  
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Die vielen Sprachen der Jugendlichen. 

In: Norbert Gutenberg, (Hg.): Kann man Kommunikation lehren? (= Sprache 
und Sprechen, Bd. 19). Frankfurt/M., 167-176.  

 
Kommunikative Bedingungen für Ergänzungsrealisierungen. 

In: Gerhard Helbig (Hg.): Valenz, semantische Kasus und/oder "Szenen". (= 
Linguistische Studien, Reihe A, Bd. 180). Berlin, 74-84.  

 
 
1987  

Sprach- und Redevielfalt in der Literatur und im Alltag. Ein Essay. 
In: Gerhard Rupp / Edda Weigand (Hg.): Jahrbuch der Deutschdidaktik 1986. 
Tübingen, 127-148.  

 
Ein neuer Jargon in der Literaturwissenschaft. 

In: Sprach-Report 3/87, 13f.  
 

Common Argumentation and Group Identity. 
In: Frans H. van Eemeren et al. (eds.): Argumentation: Perspectives and Ap-
proaches. Proceedings of the Conference on Argumentation 1986. Vol. 3A. 
Dordrecht-Holland, Providence-USA, 119-126.  

 
 
1986  

Martin Luthers argumentative Polemik: mündlich und schriftlich. 
In: Albrecht Schöne (Hg.): Kontroversen, alte und  neue. Akten des VII. In-
ternationalen Germanisten-Kongresses, Göttingen 1985. Bd. 2. Tübingen, 41-
54.  

 
Jugendliche "hetzen" über Passanten. Drei Thesen zur ethnographischen Ge-
sprächsanalyse. 

In: Wolfdietrich Hartung (Hg.): Untersuchungen zur Kommunikation – Er-
gebnisse und Perspektiven. Internationale Arbeitstagung in Bad Stuer, De-
zember 1985 (= Linguistische Studien, Reihe A, Bd. 149). Berlin, 248-261.  

 
Sprachliche Mittel der Konfliktreduzierung in Streitgesprächen. 

In: Gerd Schank / Johannes Schwitalla (Hg.): Konflikte in Gesprächen (= Tü-
binger Beiträge zur Linguistik, Bd. 296). Tübingen, 99-175.  

 
Conversational Analysis of Political Interviews. A Diachronic Survey. 

In: Arthur van Essen / Titus Ensink / Ton van der Geest (eds.): Discourse 
Analysis and Public Life. Papers of the Groningen Conference on Medical 
and Political Discourse. Dordrecht-Holland / ProvidenceUSA, 255-283.  

 
 
1985  

Kommunikation in der Stadt. Bericht aus einem Projekt. 
In: Georg Stötzel (Hg.) Germanistik – Forschungsstand und Perspektiven. 
Vorträge des Deutschen  Germanistentages 1984, 1. Teil. Berlin, New York, 
193-203.  
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Verbvalenz und Text. 

In: Deutsch als Fremdsprache 22, 266-270.  
 
 
1984  

Textliche und kommunikative Funktionen rhetorischer Fragen.  
In: Zeitschrift für germanistische Linguistik 12.2., 131-155.  

 
Einige Überlegungen zu Prinzipien von Text- und Dialogklassifikationen. 

In: Inger Rosengren (Hg.): Sprache und Pragmatik. Lunder Symposium 1984. 
Stockholm, 119-127.  

 
 
1983  

Die Beratungsstrategie 'Einliniges Beraten'. Zugleich ein  Beitrag zur Typologie 
von Beratungsgesprächen. 

In: Inger Rosengren (Hg.): Sprache und Pragmatik. Lunder Symposium 1982. 
Stockholm 1983, 327-352.  

 
 
1982  

Tendenzen der Textsortengeschichte der deutschen Flugschriften im ersten Viertel 
des 16. Jahrhunderts. 

In: Freiburger Universitätsblätter, Heft 76, 37-58.  
 
 
1981  

Textbeschreibung durch Illokutionsanalyse?  
In: Inger Rosengren (Hg.): Sprache und Pragmatik. Lunder Symposium 1980. 
Malmö, 207-219.  

 
Argumentieren und Streiten. 

In: Rhetorik. Ein internationales Jahrbuch 2, 165-170.  
 
 
1980  

Sprechen und Schreiben in Handlungszusammenhängen. Die Pragmatisierung der 
Linguistik in den 70er Jahren. 

In: Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes 4, 17-36.  
 
 
1979  

Dialogsteuerungsversuche interviewter Politiker. 
In: Inger Rosengren (Hg.): Sprache und Pragmatik. Lunder Symposium 1978. 
Malmö, 149-168.  

 
Metakommunikation als Mittel der Dialogorganisation und der Beziehungsdefini-
tion. 

In: Jürgen Dittmann (Hg.): Arbeiten zur Konversationsanalyse (Linguistische 
Arbeiten 75). Tübingen, 111-143.  
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Nonresponsive Antworten.  

In: Deutsche Sprache 3, 193-211.  
 
 
1978  

Essais pour l'analyse de l'orientation et de la classification des dialogues. 
In: Stratégies Discursives. Actes du Colloque du Centre de Recherches 
Linguistiques et Sémiologiques de Lyon, 20-22 Mai 1977. Lyon: Presses Uni-
versitaires de Lyon, 165-180.  

 
 
1977  

Konnotationen in gebrauchstexten. Möglichkeiten der analyse im unterricht. 
In: Wirkendes Wort 27, 171-181.  

 
Über Formen des argumentativen Widerspruchs. Korreferat zu Günther Öhlschlä-
ger: Über das Argumentieren. 
 
und: 
 
Widersprechen in praxi. Eine Metaantwort an Günther Öhlschläger. 

In: Michael Schecker (Hg.): Theorie der Argumentation. Tübingen, 27-53 und 
65-74.  

 
 
1976  

Was sind 'Gebrauchstexte'?  
In: deutsche sprache 1, 20-40.  

 
Zur Einführung in die Argumentationstheorie: Begründungen durch Daten und 
Begründungen durch Handlungsziele. 

In: Der Deutschunterricht 28, 22-36.  
 
Dialogsteuerung. Vorschläge zur Untersuchung. 

In: Franz Josef Berens / Karl Heinz Jäger / Gerd Schank / Johannes Schwital-
la: Projekt Dialogstrukturen. Ein Arbeitsbericht (Heutiges Deutsch I/12), 
München, 73-104.  

 
 
 
3.        Artikel in Lexika und Handbüchern 

 
2018 
  Was ist ein Gespräch? 
        In: Karin Birkner / Nina Janich (Hg.): Handbuch Text und Gespräch.  
   (Handbücher Sprachwissen Bd. 5). Berlion, Boston, S. 80-103. 
 
2010 

  Das Verhältnis zwischen gesprochener und geschriebener Sprache. 
In: Hans-Jürgen Krumm / Christian Fandrych / Britta Hufeisen / Claudia  
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        Riemer (Hg.): Deutsch als Fremd- und Zweitsprache. Ein  
           internationales Handbuch. 1. Halbband. Berlin, New York, S. 425-430. 
 

2009 
Die Kurzartikel ‚Kommunikation’, ‚Mündlichkeit’, ‚Schrift’ und ‚Sprache’, 
jeweils unter textlinguistischem Gesichtspunkt  

In: Oda Wischmeyer (Hg.): Lexikon der Bibelhermeneutik. Begriffe – 
Methoden – Theorien – Konzepte. Berlin, New York, S. 335f., 400f., 531, 
561f. 

 
 
2008 

 
Gesprächsstile. 

In: Ulla Fix / Andreas Gardt / Joachim Knape (Hg.): Rhetorik und Stilistik. 
Ein internationales Handbuch historischer und systematischer Forschung. 
Berlin, New York 2008, 1054-1075. 

 
 
2001 

Gesprochene-Sprache-Forschung und ihre Entwicklung zu einer 
Gesprächsanalyse.  

In: Text- und Gesprächslinguistik. 2. Halbband. Hg. von Klaus Brinker, Gerd 
Antos, Wolfgang Heinemann, Sven Sager. Berlin, New York 2001, 896-903. 

 
Beteiligungsrollen im Gespräch. 

In: Ebd., 1355-1361. 
 
Konflikte und Verfahren ihrer Bearbeitung. 

In: Ebd., 1374-1382. 
 
Language issues: Communication problems between east and west Germans. 

In: Derek Lewis: Contemporary Germany. A Handbook. London, 238-250. 
[Aktualisierte Fassung des Aufsatzes von 1998] 

 
 
2000 

Zusammen mit Gerd Schank: 
Ansätze neuer Gruppen- und Sondersprachen seit der Mitte des 20. Jahrhunderts.  

In: Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache 
und ihrer Erforschung. Hg. von Werner Besch, Oskar Reichmann, Stefan 
Sonderegger. 2. Halbband. 2. Aufl. Berlin, New York 2000, 1999-2008.  

 
Zusammen mit Hannes Kästner und Eva Schütz:  

Überarbeitung des Artikels „Die Textsorten des Frühneuhochdeutschen".  
Ebd., 1605-1623. 

 
 
1999 

Präsentationsformen, Texttypen und kommunikative Leistungen der Sprache in 
Flugblättern und Flugschriften.  
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In: Medienwissenschaft. Ein Handbuch zur Entwicklung der Medien und 
Kommunikationsformen. Hg. von Joachim-Felix Leonhard u.a. Berlin, New 
York 1999, 802-816. 

 
 

1997 
Gebrauchstexte.   

In: Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des 
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte. Hg. von Klaus Weimar Bd. I. 
Berlin, New York 1997, 664-666. 

 
 

 
1995 

Namen in Gesprächen.   
In: Namenforschung. Ein internationales Handbuch zur Onomastik. Hg. von 
Ernst Eichler, Gerold Hilty, Heinrich Löffler, Hugo Steger, Ladislav Zgusta. 
Berlin, New York 1995, 498-504. 

 
 
1994 

Gesprochene Sprache – dialogisch gesehen.  
In: Gerd Fritz / Franz Hundsnurscher (Hg.): Handbuch der Dialoganalyse. 
Tübingen 1994, 17-36. 

 
 
1992 

Die sprachphilosophischen Annahmen der Sprachsoziologie und der Soziolingui-
stik.   

In: Sprachphilosophie. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer For-
schung. Hg. von Marcelo Dascal / Dietfried Gerhardus / Kuno Lorenz / Georg 
Meggle. 1. Halbband, Berlin, New York 1992, 785-797. 

 
 

1986 
Zusammen mit Hannes Kästner und Eva Schütz:  
Die Textsorten des Frühneuhochdeutschen.  

In: Sprachgeschichte. Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache 
und ihrer Erforschung. Hg. von Werner Besch / Oskar Reichmann / Stefan 
Sonderegger. 2. Halbband, Berlin, New York 1986, 1355-1368.  

 
 
1980 

Zusammen mit Gerd Schank: 
Gesprochene Sprache und Gesprächsanalyse.  

In: Lexikon der Germanistischen Linguistik. Hg. von Hans Peter Althaus / 
Helmut Henne / Herbert Ernst Wiegand. 2. Auflage, Tübingen 1980, 313-322.  

 
Abgeschlossener Artikel:  

 
Wörterbuch-Artikel: ‚Gleichnis’ für das Nietzsche-Wörterbuch Bd. 3. 



19 

 
 

 
4.  Mitherausgegebene Sammelbände, Hefte 

 
Zusammen mit Francine Maier-Schaeffer und Günter Saße: 
Streit I = Sprache und Literatur, Heft 100, 2007. 
 
Zusammen mit Francine Maier-Schaeffer und Günter Saße: 
Streit II = Sprache und Literatur, Heft 101, 2008. 
 
Zusammen mit Werner Wegstein: 
Korpuslinguistik deutsch: synchron, diachron, kontrastiv. Würzburger 
Kolloquium 2003. Tübingen: Max Niemeyer. 2005. 
 
Zusammen mit Jürgen Dittmann und Hannes Kästner: 
Die Erscheinungsformen der deutschen Sprache. Literatursprache, Alltagssprache, 
Gruppensprache, Fachsprache. Festschrift zum 60. Geburtstag von Hugo Steger. 
Berlin: Erich Schmidt. 1991. 
 
Zusammen mit Gerd Schank: 
Konflikte in Gesprächen. Tübingen: Gunter Narr. 1987. 
 
 
 

5. Bibliografie 
 

Zusammen mit Michael Kinne: 
Sprache im Nationalsozialsozialismus. (Studienbibliographien Sprachwissenschaft 
9). Heidelberg 1994. 

 
 
 
6. Ethnografie 
 

Vogelstang. In: Werner Kallmeyer (Hg.): Kommunikation in der Stadt. Teil 2. 
Ethnographien von Mannheimer Stadtteilen. (Schriften des Instituts für deutsche 
Sprache Band 4.2). Berlin, New York, 1995, S. 189-343. 

 
 . 

 
7.           Rezensionen und Berichte 
 

Karoline Kreß (2017): Das Verb ‚machen‘ im gesprochenen Deutsch. Bedeutungskonstitution 
und interaktionale Funktionen. Tübingen: Narr/Francke/Attempto. 395 S. 

In: Zeitschrift für Rezensionen zur germanistischen Sprachwissenschaft 2019.  
ISSN (Online) 1867-1705 (Print), 1867-1691, DOI: https://doi.org/10.1515/zrs-2019- 
2002. 

 
Juliane Schröter (2016): Abschied nehmen. Veränderungen in einer kommunikativen Kultur im 
19. und 20. Jahrhundert. Berlin, Boston: De Gruyter. 475 S. 

https://doi.org/10.1515/zrs-2019-
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In: Zeitschrift für Rezensionen zur germanistischen Sprachwissenschaft 
2017; 9 (1-2), 163-169.  

 
Kusová, Jana / Malechová, Magdalena / Vodrážková, Lenka (Hg.) (2015): Deutsch ohne 
Grenzen. Linguistik. Brno: Tribun. 
 In: Studia Germanistica 16, 2016, 77f. 
 
Devran Serap (2013): Kommunikation, Sprache und soziales Milieu in den Dramen 
’Heimarbeit‘ und ‚Mensch Meier‘ von Franz Xaver Kroetz. Eine soziolinguistische und 
literaturwissenschaftliche Arbeit. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache (amades Bd. 45). 
 In: Seyda Ozil / Michael Hofmann / Yasemin Dayıoğli-Yücel (Hg.) (2014): In der  
 Welt der Proteste und Umwälzungen. Deutschland und die Türkei. Göttingen:  
 V&R. unipress, S. 153-156. 
 
Kommer, Dorothee (2013): Reformatorische Flugschriften von Frauen. 
Flugschriftenautorinnen der frühen Reformationszeit und ihre Sicht auf Geistlichkeit. Leipzig: 
Evangelische Verlagsanstalt. 420 S. 
 In: Germanistik. Internationales Referatenorgan mit bibliographischen  
 Hinweisen  2014, Band 55, Heft 3-4. 
 
Lobenstein-Reichmann, Anja (2013): Sprachliche Ausgrenzung im späten Mittelalter und in 
der frühen Neuzeit. Berlin/Boston: De Gruyter, (Studia Linguistica Germanica; 117) . 448 S. 

In: Germanistik. Internationales Referatenorgan mit bibliographi-schen 
Hinweisen 2014, Band 55, Heft 1-2, 45f. 

 
Lenka Vaňková et al. (2012): Emotionalität in deutschen und tschechischen 
Medientexten. Ostrava: Wiss. Schriften der Universität Ostrava Nr. 269. 205 S. 
           In: Aussiger Beiträge 7, 2013, 275-280. 
 
Nina-Maria Klug (2012): Das konfessionelle Flugblatt 1563-1580. Eine Studie zur 
historischen Semiotik und Textanalyse. Berlin / Boston: De Gruyter. 628 S. 

In: Zeitschrift für Rezensionen zur germanistischen Sprachwissenschaft 
2013, Heft 2, 166-173.  

 
Claus Ehrhardt / Eva Neuland / Hitoshi Yamashita (Hg.) (2011): Sprachliche 
Höflichkeit zwischen Etikette und kommunikativer Kompetenz. Frankfurt a. M. u.a: 
Peter Lang. 344 S. 
           In: Zeitschrift für Angewandte Linguistik Bd. 58, 2013, 1. Heft, 105-114. 

 
Zusammen mit Almut König: 
„Pragmatischer Standard“. Bericht über die Tagung in Würzburg, 29. Februar bis 2. 
März 2012.  
           In: ZGL 40, 2012, 462-470. 
 
Einige Grundzüge der funktional-pragmatischen Kommunikationsanalyse Konrad 
Ehlichs. Nachträgliche Bemerkungen zum Erscheinen von Ehlich, Konrad (2007): 
Sprache und sprachliches Handeln. 3 Bände. Berlin, New York. 

In: Studia Germanistica (Ostrava) Nr. 10/2012, 135-141.  
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Heiko Hausendorf (Hg.): Gespräch als Prozess. Linguistische Aspekte der Zeitlichkeit 
verbaler Interaktion. Tübingen: Gunter Narr Verlag 2007. 338 S. (Studien zur 
Deutschen Sprache 37).  

In: Zeitschrift für Rezensionen zur germanistischen  
Sprachwissenschaft. Bd. 1, 2009, Heft 1, 59-66. 

 
Eva Neuland: Jugendsprache. Eine Einführung. Tübingen/Basel: Francke. 

In: Zeitschrift für Angewandte Linguistik Heft 51, Nov. 2009, 129- 
132. 

 
Antje Rüttgardt: Klosteraustritte in der frühen Reformation. Studien zu Flugschriften 
der Jahre 1522 bis 1522. (Quellen und Forschungen zur Reformationsgeschichte Bd. 
79). Heidelberg 2007. 

In: Würzburger Diözesangeschichtsblätter 71, 2009, 278-280. 
 
Inken Keim: Die „türkischen Powergirls“. Lebenswelt und kommunikativer Stil 
einer Migrantinnengruppe in Mannheim. Tübingen: Narr. 2007. 

In: sociolinguistica. Internationales Handbuch für Europäische 
Soziolinguistik. 22, 2008, 194-197. 

  
Reinhold Schmitt (Hg.): Koordination. Analysen zur multimodalen Interaktion. 
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2007. 

In: Zeitschrift für Angewandte Linguistik 48, 2008, 129-137. 
 
Karin Birkner: Bewerbungsgespräche mit Ost- und Westdeutschen. Eine 
kommunikative Gattung in Zeiten des gesellschaftlichen Wandels. 

In: Zeitschrift für Angewandte Linguistik 44, 2006, 107-111. 
 
Peter Gilles: Regionale Prosodie im Deutschen. Variabilität in der Intonation von 
Abschluss und Weiterverweisung. Walter de Gruyter: Berlin, New York 2005  
 
und:  

Walther Dieckmann: Streiten über das Streiten. Normative Grundlagen 
polemischer Metakommunikation. Max Niemeyer Verlag, Tübingen 2005. 

In: Freiburger Universitätsblätter 172, 2006, 181-183. 
 
Britt-Marie Schuster: Die Verständlichkeit von frühreformatorischen 
Flugschriften. Eine Studie zu kommunikationswirksamen Faktoren der 
Textgestaltung. Hildesheim, Zürich, New York: Georg Olms 2001. 

In: Rhetorik Bd. 23, 2004, 81-184. 
 
Christine Kühn: Körper – Sprache. Elemente einer sprachwissenschaftlichen 
Explikation non-verbaler Kommunikation. Frankfurt/M. 2002.  

In: Gesprächsforschung. Online-Zeitschrift zur verbalen Interaktion, 
Ausgabe 4 (2003), 36-39. (www.gespraechsforschung-ozs.de) 

 
Phonai Bd. 42: Sprachbewahrung nach der Emigration – Das Deutsch der 20er 
Jahre in Israel. Teil I: Transkripte und Tondokumente. Herausgegeben von Anne 
Betten unter Mitarbeit von Sigrid Graßl. Tübingen 1995, 
und: 

http://www.gespraechsforschung-ozs.de/
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Phonai Bd. 45: Sprachbewahrung nach der Emigration – Das Deutsch der 20er 
Jahre in Israel. Teil II: Analysen und Dokumente. Herausgegeben von Anne 
Betten und Miryam Du-nour. Tübingen 2000. Mit zwei Compact-Discs.  

In: Leuvense Bijdragen 91, 2002, 465-470. 
 
Otto Holzapfel: Liedflugschriften. Bde 1-3. München: Volksmusikarchiv und 
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